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Zürich 1898 XXIV.Jahrgang N'16, 16. April

Ulustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Büchdruckerei Gebrüder Frank.

-S-T9 <?>um §%< (Seburtstag, (15. 21pril \8<)ä').

(Sott grfijj bic KunfH 3nmM*n Deiner IDerfe

ßiiiivfi Jammer Du unb ZTÏeifjel, rüji'ger Kraft;
ZTTit fidjerm 2tttg', mit fünftlerifdjer Stärfe,
Dergangenbeit unb gufunft" wirb erfdjajft.

Das Ijolje Bilbwerf für ben geitenmeffer,
Der Cag unb Hadjt ben auf ber Stunben weist,

fjodj von bem Curme wirb's tjerunterblicfen
Unb preifen Deinen fünfilerifdjen (Seift

IDas fdjeert Didj Hutjm Du fteijft an Deiner Arbeit,
2Tlerf|î nidjt bie geit an Dir oorübergeljn,

£jinburdj, tjinauf, 3U ibealer IDatjrtjeit!"
in reidjer Bilb ums anbre wirb erfteljn.

Sdjon reiljn um Didj vkl eble Kunftgeftalten,
Don ber 2tntifc ijotjem Sinn gefügt,
Unb mitten brin, gar fto.3 emporgeljalten,
Dein tDilfjelm Cell, oom Sdjwei3eroolf begrübt.

Drum grüft' idj Didj in biefen Blütentagen
Unb brüefe Dir bie biebre Künftlertjanb,
tafo Didj oom 3bealen weiter tragen
5ür aüe Kunji, ber Kunft für's Daterlanb!

j. N.

lürien 1338 XXIV.^Ki-gsng î^'lk

LxpvMoii'. Kâmi8tras8e 3l.

Zum H^- Geburtstag, (ì^5. As-rii «,393).

Gott grüß die Runst! Inmitten Deiner lverke

Führst Hammer Du und Meißel, rüst'ger Rraft;
Mit sicherm Aug', mit künstlerischer Stärke,

Vergangenheit und Zukunft" wird erschafft.

Das hohe Bildwerk sür den Jeitenmefser,
Der Tag und Nacht den Lauf der Stunden weist,

Hoch von dem Turme wird's herunterblicken
Und preisen Deinen künstlerischen Geist.

lvas scheert Dich Ruhm Du stehst an Deiner Arbeit,
Merkst nicht die Zeit an Dir vorübergehn,

Hindurch, hinauf, zu idealer Wahrheit!"
Lin reicher Bild ums andre wird erstehn.

Schon reihn um Dich viel edle Runstgestalten,
von der Antike hohem Sinn geküßt,
Und mitten drin, gar stolz emporgehalten,
Dein lvilhelm Tel!, vom Schweizervolk begrüßt.

Drum grüß' ich Dich in diesen Blütentagen
Und drücke Dir die biedre Künstlerhand,
taß Dich vom Idealen weiter tragen

Mr alle Runst, der Runst für's Vaterland!
1. ti.
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